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Brennpunkt
der IG Metall bei der Continental AG

Die IG Metall bei Conti und VDO:

grundsätzlich keine Standort-
garantien«, sagte Wennemer.
Conti erwartet ab 2010 Syner-
gieeffekte in Höhe von min-
destens 170 Millionen Euro.
Wennemer: »Natürlich wer-
den wir uns auch die Standor-
te anschauen und sehen, ob
wir da zu viele haben.«
»Da gehen bei uns die Warn-
lampen an«, sagte der hanno-
versche IG Metall-Bezirksleiter
Hartmut Meine, der zusam-
men mit zwei weiteren IG Me-
tall-Vertetern und sechs Vertre-
tern der IG BCE im Aufsichtsrat
sitzt. Schon im Vorfeld hatten
die Arbeitnehmervertreter  der
IG Metall bei Conti und Sie-

zweitgrößte Automobilzuliefe-
rer Deutschlands entstanden.
Er ist gleichzeitig der fünf-
größte der Welt: Das neue Un-
ternehmen beschäftigt rund
150000 Beschäftigte an knapp
200 Standorten in 36 Ländern.
Doch es droht Ungemach:
Conti-Chef Manfred Wenne-
mer kündigte gleichzeitig an,
dass bis 2010 auch die von Sie-
mens übernommenen Un ter-
nehmensteile ihre Rendite auf
»mindestens zehn Prozent«
steigern sollten. Wenn einzel-
ne Werke diese Vorgabe nicht
erzielten, sind Standortschlie-
ßungen offensichtlich nicht
auszuschließen. »Wir geben

mens gegen die Fusion ge-
stimmt, weil beide Unterneh-
men nicht bereit waren,
Standort- und Beschäftigungs-
garantien abzugeben.
Bereits im Oktober haben sich
die IG Metall und die Gesamt-
betriebsräte von VDO, Conti
Teves und Conti Temic getrof-
fen und beraten, wie künftig
die Interessen der Belegschaf-
ten vertreten werden können.
Hartmut Meine: »Wir werden
noch näher zusammenrük-
ken. Denn nur gemeinsam
können wir an allen Standor-
ten um unsere Arbeitsplätze
streiten und notfalls auch
kämpfen.«

Seit Anfang Dezember hat der
hannoversche Automobilzu-
lieferer Continental die 14
Werke von Siemens VDO über-
nommen. Damit ist nach der
Robert Bosch GmbH der
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Die drei Gesellschaften sind in den neuen Divisions unterschiedlich stark vertreten. Die
neue DDiivviissiioonn CChhaassssiiss  &&  SSaaffeettyy  beinhaltet die Integration hochwertiger Komponenten
im Bereich Bremssysteme, Sensoren und Fahrwerk. Die DDiivviissiioonn  PPoowweerrttrraaiinn bietet Pro-
dukte und Systemlösungen rund um Antriebsstrang, Motorsteuerung, Einspritztechnik,
Sensorik, Aktorik und Hybrid. Die DDiivviissiioonn  IInntteerriioorr umfasst das Informationsmanage-
ment zwischen Automobil, Fahrer und Insassen (Kombiinstrumente, Zugangs- und Kon-
trollsysteme, Audio- und Navigationsplattformen). 

Die Continental AG ist ein Mischkonzern mit jetzt sechs neuen DDiivviissiioonnss (englisch für
Geschäftsfelder). Für die drei neuen DDiivviissiioonnss der Metall- und Elektronikbereiche ist die
IIGG  MMeettaallll zuständig. Für die drei Reifen- bzw. Kautschuk-Divisions ist die IIGG  BBeerrggbbaauu--
CChheemmiiee--EEnneerrggiiee (IG BCE) zuständig. Beide DGB-Gewerkschaften arbeiten gut und soli-
darisch zusammen. 
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uunndd  DDiivviissiioonnss  iimm  
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GGeesseellllsscchhaafftteenn::

Conti startet durch. Aus dem
reinen Reifenunternehmen
ist mit dem Kauf von Teves,
Temic und jetzt auch Sie-
mens VDO ein riesiger Auto-
zuliefererkonzern entstan-
den. Die IG Metall ist für drei
Gesellschaften und insge-
samt 25 Standorte zustän-
dig. Mit dem Kauf hat gleich-
zeitig der Kampf um die Ar-
beitsplätze begonnen.
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Conti: Die Standorte in Deutschland
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Weltweit sind bei Continental knapp 150 000 Arbeitnehmer beschäftigt. 
Davon sind in den drei Automotive-Divisions rund 81 000. In Deutschland hat der 

Continental-Konzern rund 49 000 Beschäftigte. Davon sind rund 28 000 in den drei neu 
geschaffenen Divisions im Automotive-Bereich. Conti hat sich in den letzten Jahren gravierend

gewandelt. 1998 wird die Teves AG gekauft, 2001 von DaimlerChrysler der Temic-Bereich. 
Im letzten Jahr kam der Automotive-Bereich von Motorola hinzu und nun sind die 14 Werke und

50 000 Beschäftigten der ehemaligen Siemens VDO AG integriert.
Die IG Metall ist in insgesamt 25 Standorten vertreten. Dazu gehören auch zwei Gesellschaften

der Conti Tech Division, die ebenfalls zum Organisationsbereich der IG Metall gehören.
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Conti: Die Betriebe und die IG Metall

Die von der IG Metall betreuten Betriebe und die Ansprechpartner auf einen Blick:
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EErrwwiinn  WWöörrllee,,
VVoorrssiittzzeennddeerr  GGBBRR//KKBBRR
CCoonnttii--TTEEMMIICC  GGmmbbHH
iinn  IInnggoollssttaaddtt,,  MMiittgglliieedd
ddeess  AAuuffssiicchhttssrraattss  
CCoonnttiinneennttaall

IIm Jahr 2001 wurde die TEMIC aus
dem DaimlerChrysler Konzern her-
ausgelöst und bei der Continental
AG eingegliedert. Für uns Betriebs-
räte bedeutete es, aus einem star-
ken und homogenen Verbund der
Interessensvertretung der Automo-
bilindustrie herausgerissen zu wer-
den und künftig als ein kleiner Teil
eines Zulieferunternehmens der
Chemie-Branche unsere Interessen
auch weiterhin einbringen und
durchsetzen zu müssen. 
Die heutige Bilanz ist unterschied-
lich. 2001 betrug der Personalstand
aller TEMIC Standorte in Deutsch-
land 3 180 Mitarbeiter. Mit den
Standortschließungen in Nabern/
Ottobrunn, Landsberg und Hal-

HHaannss  FFiisscchhll,,
GGBBRR--VVoorrssiittzzeennddeerr  VVDDOO
AAuuttoommoottiivvee  AAGG  
iinn  RReeggeennssbbuurrgg

Seit 2001 der Zusammenschluss
zwischen dem noch sehr jungen
Automotive-Bereich der Siemens
AG und der VDO AG, einer Firma
mit 100jähriger Geschichte, besie-
gelt wurde, können wir uns über
Abwechslung nicht beklagen.
Nach nur fünf Jahren als hundert-
prozentige Tochter kam die überra-
schende Integration in die Siemens
AG als ein Geschäftsbereich unter
vielen. Nach 14 Monaten erfolgte
dann schon die Ausgliederung mit
dem Ziel eines Börsenganges. Die
Siemens AG brauchte wohl Geld,
ein Automobilzulieferer passte
anscheinend nicht in die Strategie.
Im Juli 2007 wurde der Kauf durch
die Continental AG beschlossen.

HHaarrttmmuutt  MMeeiinnee,,  
LLeeiitteerr  ddeess  IIGG  MMeettaallll--
BBeezziirrkkss  NNiieeddeerrssaacchhsseenn
uunndd  SSaacchhsseenn--AAnnhhaalltt
uunndd  MMiittgglliieedd  ddeess  AAuuff--
ssiicchhttssrraattss  CCoonnttiinneennttaall

Zusammen mit Michael Iglhaut und
Erwin Wörle vertrete ich die IG Me-
tall als Arbeitnehmervertreter im
Aufsichtsrat der Continental AG.
Zusammen mit den Arbeitnehmer-
vertretern der IG BCE ( für die
Geschäftsfelder Pkw-Reifen, Lkw-
Reifen und Conti-Tech) streiten wir
im Aufsichtsrat für die Belange der
Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer bei Conti.
In den letzten Jahren hatten wir
zahlreiche Konflikte mit dem Vor-
stand zu bestehen, insbesondere
mit dem Vorsitzenden Herrn Wen-

MMiicchhaaeell  IIggllhhaauutt,,
GGBBRR--VVoorrssiittzzeennddeerr  vvoonn
CCoonnttii--TTeevveess  iinn  FFrraannkkffuurrtt
uunndd  MMiittgglliieedd  ddeess  AAuuff--
ssiicchhttssrraattss  
CCoonnttiinneennttaall

Wir haben seit Jahren mit Manfred
Wennemer zu tun. An fast allen
Standorten hat er Ergänzungstarif-
verträge durchgesetzt. Auch an den
Standorten, die über zehn Prozent
Gewinn gemacht haben. Wir haben
uns gewehrt. Aber er hat auf Be -
triebsversammlungen offen damit
gedroht: Ohne Arbeitszeitverlänge-
rung gibt es keine Investitionen
mehr. Auch die VDO-Kollegen müs-
sen damit rechnen, dass Continental
versucht, die Flächentarifverträge in
Frage zu stellen. Selbst profitable
Standorte müssen damit rechnen,

nemer. In mehreren Fällen wurde
Produktion konsequent in Niedrig-
lohnländer verlagert. In weiteren
Fällen wurden vom Conti-Vorstand
die Flächentarifverträge in Frage
gestellt.
Die jüngsten Aussagen von Herr
Wennemer, bei nicht erfüllten Ren-
ditevorgaben von zehn Prozent Wer-
ke und Standorte schließen zu wol-
len, ist eine Kampfansage. Wir müs-
sen noch enger zusammenrücken
und uns auf harte Konflikte einstel-
len. Herrn Wennemer muss klar
sein: Wir werden uns das nicht
gefallen lassen und harten Wider-
stand leisten. Dabei können wir die
Interessen der Beschäftigten umso
besser vertreten, je mehr Mitglied
in der IG Metall sind. Deswegen bit-
te ich alle, die den Schritt noch
nicht getan haben, jetzt einzutreten. 

dass sie geschlossen werden, wenn
woanders mehr Profit möglich ist.
Das hat Continental beim Reifen-
Standort Hannover-Stöcken gezeigt:
Den wollten sie trotz vertraglicher
Standortzusage vorzeitig dicht
machen. Hier haben wir es aber mit
Betriebsversammlungen an allen
Standorten und Protestkundgebun-
gen in Hannover geschafft, das vor-
zeitige Aus zu verhindern. Der Conti-
Vorstand beherrscht den Grundsatz
’Teile und herrsche‘ in Perfektion. 
Zu packen ist er allerdings damit,
wenn wir sein Verhalten öffentlich
machen. Ein Imageverlust könnte 
zu sinkenden Aktienkursen führen.
Deshalb: Keine Alleingänge eines
Standortes! Und früh genug die
Belegschaft informieren! Wir
Betriebsräte allein können den 
Conti-Vorstand nicht stoppen.

Die Stimmung in der Belegschaft
ist in den ersten Tagen sehr unter-
schiedlich. Im Entwicklungsbereich
freut man sich großteils über die
Möglichkeit, in einer größeren und
schlagkräftigeren Firma zu arbei-
ten. Die Arbeitsplatzangst hält sich
in Grenzen, da zu wenig Ingenieure
vorhanden sind.
Anders sieht es im Produktionsbe-
reich aus. Auch wenn es bereits bei
Siemens VDO Restrukturierungs-
maßnahmen gab, hat man nun
noch mehr Angst um den Arbeits-
platz. Viele fragen sich, wie sich die
teilweise doch vorhandenen Pro-
duktionsüberlappungen auswirken.
Wie lange haben unsere Vereinba-
rungen noch Bestand?
Nicht wenige Kolleginnen und Kol-
legen haben erkannt, dass es 
gerade jetzt wichtig ist, sich gut zu
organisieren. Die sehr erfreulichen
Beitrittszahlen zur IG Metall an den
einzelnen Standorten belegen dies
auch.

densleben ging ein Abbau von rund
750 Arbeitsplätzen einher. Bei den
Standorten Nürnberg, Ingolstadt,
Friedrichhafen/Markdorf, Berlin und
Lindau ist gleichzeitig so ein starker
Personalaufbau zu verzeichnen, dass
zum Jahresende 2007 bei TEMIC in
Deutschland der Personalstand rund
3 570 Beschäftigte zählt. In der Sum-
me ein Personalaufbau von rund 12
Prozent. 
Der größte Teil des Wachstums wur-
de jedoch durch Ausbau der Produk-
tionskapazitäten in so genannten
Low- cost-Standorten umgesetzt.
Von 2001 an wurde dort der Perso-
nalstand von rund 2 850 auf heute
fast 5 600 nahezu verdoppelt. 
Zur Beschäftigungssicherung und
Einhaltung der Tarifverträge hat es
harte Auseinandersetzungen gege-
ben. In der Zusammenarbeit aller
Arbeitnehmervertretungen liegt der
Schlüssel unserer eigenen Stärke.
Hier ist eine enge Zusammenarbeit
mit der IG Metall wichtig. 

Zusammenarbeit als Schlüssel

Früh die Belegschaft informieren

Angst um die Arbeitsplätze

Auf harte Konflikte einrichten

Jetzt eintreten! Gemeinsam sind wir stärker.


